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Universität Regensburg: Auszeichnung
für Chancengleichheit bis 2026

Die Universität Regensburg erhält 2024-2026 das „Total E-
Quality“ Prädikat für vorbildliche Chancengleichheit in der

Personalpolitik.

Gesellschaftlicher Fortschritt durch
Gleichberechtigung

Die Universität Regensburg wird in den kommenden Jahren mit
dem angesehenen „Total E-Quality“ Prädikat ausgezeichnet.
Diese Anerkennung erstreckt sich über den Zeitraum von 2024
bis 2026 und würdigt die zahlreichen Anstrengungen der
Universität, eine chancengleichheitsorientierte Personal- und
Organisationspolitik voranzutreiben. Dies geht aus einer
aktuellen Pressemitteilung der Universität hervor.

Auszeichnung für die Chancengleichheit in
unterschiedlichen Sektoren

Insgesamt wurden in diesem Jahr 60 Organisationen geehrt,
darunter 32 aus den Bereichen Wirtschaft, Verwaltung und
Verbände sowie 28 Wissenschaftseinrichtungen. Zu den
ausgezeichneten Organisationen in der Wissenschaft gehören
auch die Regensburger Leibniz-Institute für Immuntherapie (LIT)
und für Ost- und Südosteuropaforschung (IOS). Diese Ehrungen
verdeutlichen den Trend zur Förderung von Gleichstellung in
verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen und halten die
Bedeutung des Themas in der öffentlichen Diskussion hoch.



Wichtigkeit der Gleichstellung in
Bildungseinrichtungen

Die Auszeichnung ist nicht nur ein Zeichen für die
fortschrittlichen Schritte der Universität Regensburg, sondern sie
hat auch weitreichende Auswirkungen auf die Gemeinschaft.
Eine chancengleichheitsorientierte Personalpolitik bedeutet,
dass alle Mitarbeiter und Studierenden gleich behandelt werden,
unabhängig von Geschlecht, Herkunft oder sozialem Status. Dies
fördert eine gerechtere Arbeitsumgebung und trägt dazu bei,
dass sich die Institution zu einem attraktiveren Ort für
talentierte Personen entwickelt.

Der Weg zur Chancengleichheit

Um das „Total E-Quality“ Prädikat zu erlangen, müssen
Organisationen strenge Kriterien erfüllen, die unter anderem die
Implementierung von geeigneten Maßnahmen zur Förderung
von Gleichstellung umfassen. Die Bemühungen der Universität
Regensburg stehen im Einklang mit den gesellschaftlichen
Erwartungen, die an Bildungseinrichtungen gestellt werden, um
positive Veränderungen zu bewirken und Vorbilder in der
Gesellschaft zu sein.

Ein Blick in die Zukunft

Mit der Verleihung des Prädikats für die Jahre 2024 bis 2026
setzt die Universität Regensburg ein wichtiges Zeichen für den
fortwährenden Kampf um Gleichberechtigung. Diese
Auszeichnung ermutigt nicht nur andere Institutionen, ähnliche
Ansätze zu verfolgen, sondern inspiriert auch zur weiteren
Diskussion über die Notwendigkeit von Gleichstellung in allen
Lebensbereichen. Die Herausforderung besteht darin, diese
Prinzipien nicht nur zu fördern, sondern sie auch nachhaltig in
die alltägliche Praxis zu integrieren.

Insgesamt steht die Universität Regensburg als Beispiel dafür,



wie Organisationen durch engagierte Maßnahmen zur
Gleichberechtigung nicht nur ihren eigenen Bestand stärken,
sondern auch einen positiven Einfluss auf die Gesellschaft
ausüben können.

Details
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